
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.kopos-projekt.de/de/veranstaltung/landpartie-und-einweihung-des-regio-bio-containers-auf-dem-grossmarkt-freiburg
https://www.kopos-projekt.de/de/veranstaltung/landpartie-und-einweihung-des-regio-bio-containers-auf-dem-grossmarkt-freiburg
https://www.waldbroel.de/entscheidung-markthalle/
https://wandelwerk.koeln/wp-content/uploads/2021/09/Broschu%CC%88re-Food-Hub-Ko%CC%88ln.pdf
https://wandelwerk.koeln/wp-content/uploads/2021/09/Broschu%CC%88re-Food-Hub-Ko%CC%88ln.pdf
https://ratsinformation.stadt-koeln.de/to0050.asp?__ktonr=377639
https://ratsinformation.stadt-koeln.de/to0050.asp?__ktonr=377639


Partizipative 
Garantiesysteme 
(PGS)

Cornelia Kirchner



Was sind Partizipative Garantiesysteme (PGS)? 
Alternative zur 

„herkömmlichen“ 

Biozertifizierung:

➢ Landwirte & andere Akteure im 

lokalen Ernährungssektor …

(Verarbeiter, Händler, Konsumenten,

lokale Initiativen, lokale Verwaltung, …) 

… definieren Richtlinien, 

… organisieren die Überprüfung, 

… treffen die Entscheidungen.

➢Werte & Prinzipien: Gemeinsame 

Vision, Transparenz, Lernprozess, … 

➢ Regionale Vermarktung und kurze 

Wertschöpfungsketten.

Besondere Qualitäten 
von PGS:

➢ Selbstbestimmung der Akteure 

über Kriterien & Prozesse

➢ Fokus auf Ziele und 

Verbesserungen – wie kann sich 

der Betrieb weiterentwickeln.  

➢ Fokus auf gegenseitige 

Unterstützung und voneinander 

Lernen.

➢Weniger Bürokratie, mehr Blick 

auf Praktiken und individuelle 

betriebliche Situation.

PGS ist  
Zertifizierung:

➢ Klare Richtlinien, die 

eingehalten werden müssen.

➢ Regelmäßige Überprüfungen 

(durch Fachkollegen & Akteure) 

➢ Klare Konsequenzen bei Nicht-

Einhaltung.

➢ Klare Prozesse (Entscheidungen, 

Verwaltung, …) 

➢ PGS entstand aus der Ökolandbau-Bewegung und wird vorwiegend zur Zertifizierung nach Bio-

standards verwendet. Theoretisch ist die Methode offen für jede Art von Richtlinien/Kriterien und Sektor. 



Ein zentrales Element von PGS: 
Peer Review (Betriebsbesuch durch Fachkollegen)

Jeder Produzent erhält zumindest einmal im Jahr 
einen formellen Betriebsbesuch.

Die Besucher bestehen zumindest aus
- ein Fachkollege (peer)
- ein weiterer Akteur (Produzent, Konsument, …) 

Der Besuch umfasst :  

- Betriebsbesichtigung 

- Gespräch mit dem Produzenten

- Sichtung von Dokumenten/Betriebsmitteln

Ein Fragebogen (+ Training!) stellt sicher, dass 
alle wichtigen Themen abgedeckt werden. 



Betriebliche Ziele setzen
und Fortschritt
überprüfen

-

Beispiel aus Frankreich



PGS weltweit (Zahl der beteiligten Produzenten)

• Mehr als 320 PGS Initiativen in 76 Ländern

• Mehr als 1,3 Millionen zertifizierte Betriebe

• Größte Verbreitung in Asien, Afrika und Lateinamerika

Quelle: IFOAM – Organics International



PGS Beispiele (Kontext mit Öko-Verordnung)

Frankreich
Nature et Progrès

Food-COOP mit ca. 1150 Produzenten – PGS seit den 1970ern
„Wissensaustausch und gemeinsam besser werden.“

USA
Certified Naturally Grown

750 Produzenten (v.a. Direktvermarkter)
Entstand in Reaktion zur US Bioverordnung um 2002

Süd- und Süd-
osteuropa

Agro-Ökologiebewegung
Unzufriedenheit mit EU-Ökoverordnung -> eigene Kriterien

Förderung von Kleinbauern, lokalen Märkten, …

Belgien, 
Frankreich, …

Solidarische Landwirtschaft - Initiativen
Commitment zu Bio auch durch nicht EU-Biozertifizierte Mitglieder
PGS zum Austausch zwischen Betrieben, Monitoring/Verbesserung

Deutschland
Demeter

Projekt Anerkennung - „Mit Wertschätzung wachsen“ 
In Diskussion: Demeter Zertifizierung mit PGS - Option in Deutschland ab 2025?

China
Peking Biobauernmarkt

Teilnahme am PGS als Voraussetzung um am Markt verkaufen zu dürfen.



Nachteile und Herausforderungen
- Zeitaufwand für Entwicklung & Verwaltung 

- in EU nicht als Biozertifizierung anerkannt

- braucht Kompetenzen und gute Prozesse für soziale Organisation, Konfliktmanagement usw. 

- eingeschränkte Relevanz für lange Wertschöpfungsketten (e.g. Export – Import) 

PGS braucht KLAREN MEHRWERT für die teilnehmenden 
Betriebe:
-- Zugang zu attraktiven Vertriebsmöglichkeiten? 
-- Fachlicher Austausch mit Kollegen ist tiefgreifend und bringt den Betrieb voran?
-- Teilnahme am Netzwerk ermöglicht Kooperationen (gemeinsame Vermarktung, …)? 
-- Insgesamt eine Erleichterung / Verringerung an Bürokratie? 
-- ???



Kernelemente und Merkmale von PGS

NORMEN, die von allen 
Akteuren getragen werden

DOKUMENTIERTE 
Verwaltung & Abläufe

Mechanismen zur ÜBERPRÜFUNG 
der Einhaltung der Regeln

Klare, vordefinierte 
KONSEQUENZEN für Regelverstöße

Mechanismen zur 
UNTERSTÜTZUNG der 

Produzenten

KENNZEICHNUNG der 
Produkte

Eignung für KLEINBETRIEBE 
& bäuerliche Strukturen

PRINZIPIEN UND WERTE

SELBSTVERPFLICHTUNG / 
COMMITMENT durch Produzenten

LOKAL basierte Organisation



Vielen Dank!

Cornelia Kirchner

kirchnercor@yahoo.de
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